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Ober⸗Praͤſidial⸗Bekanntmachung. 

Bei Seine Koͤnigliche Hoheit dem Prinzen Auguſt von Preußen als Ge: 
neral-Inſpecteur und Chef der Artillerie, werden öfters Geſuche um Ent 
laſſung oder einſtweilige Beurlaubung von Artilleriſten von Seiten ihrer 
Angehörigen angebracht, in der Meinung daß die Erfüllung dieſer Geſuche 
auf dieſem Wege ſchleuniger erfolgen koͤnne. Dies iſt jedoch nicht der Fall, 
vielmehr wird die Entſcheidung über diefe Geſuche, welche von dem betref⸗ 
fenden Koͤniglichen General⸗Commando nach vorherigem Schriftwechſel mit 
den Civil⸗Behoͤrden erfolgt, durch die Abſendung der Geſuche nach Berlin, 
durch Aufwendung von Poſtporto nur koſtſpielig und dieſelbe iſt ͤberdem 
mit Zeitverluſt verbunden, tze 

Beſtimmungsmaͤßig find die Geſuche um Entlaſſung der in Reihe und 
Glied ſtebenden Soldaten von ihren Angehörigen an die betreffenden Land⸗ 
raͤthe zu richten, welche in fofern dieſe Geſuche gebörig Begründer find, "ber 
relt fein werden, wegen Gewährung derſelben in dringenden Fällen ſogleich, 
ſonſt aber in den beſtehenden Terminen Einleitungen zu treffen. Es wird 
daher anempfoblen, vorkommenden Falls die Gefuche in dieſer Angelegenheit 
bei dem Landrath des betreffenden Kreiſes anzubringen. 3 

Königsberg ‚den Sten Dezember 1838. 

Der DbersPröfidene von Preußen. 
x Fuͤr denfelben 
Dohna - Wundlacken. 


Verordnungen und Bekanntmachungen. 
Warnung vor den ſchaͤdlichen Wirkungen des Kohlendampfes. 


Oogkeich die oft toͤdlichen Folgen der Anfuͤllung bewohnter und geſchloſſener 
Räume mit Kohlendampf, welche als Wirkung des zu zeitigen Schließens der 
Röhren an den Oefen, vor beendigter Vergluͤhung ber: Kohlen in denſelben, 
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oder des Einſtelleus von Geſaͤßen mit gluͤhenden Kohlen in die Zimmer ein 
treten, allgemein bekannt ſind, auch unſer Amtsblatt vom Jahre 1815 (No 4.) 
eine durch traurige Beiſpiele uunterſtuͤtzte Warnung vor den nachtheiligen 
und lebens gefährlichen Einfluͤſſen des Koblendampfes enthält, fo haben uns 
dennoch mebrere traurige Erfahrungen zu der betruͤbenden Wahrnehmung gp 
führt, daß jene wohlgemeinten Varnımgen"theilwette noch unbeachtet gc 
laſſen und hierdurch alljährlich Unglücksf lle berbeigefuͤhrt werden. 

Wir finden uns hierdurch verankaßt, zur Abwendung ahnlicher Ereignißfe 
die Einwohner unſeres Verwaltungs- Bezirkes von neuem darauf aufmerkſam 
zu machen: daß gluͤhende in verſchloſſenen Räumen verglimmende Kohlen, 
eine Luftart entwickeln, welche ihre im Anfungs brtaͤubende, ſpater tod 
werdende Einwirkung um ſo leichter und ſicherer auszuüben. vermag, als br 
nur Ieren zeitig genug den Sinnen wahrnehmbar wird. 

Es iſt deshalb die Pflicht eines jeden Familien? und Hausvorſtandes 
genau darüber zu wachen, daß das Schließen der Roͤhren an den Oefen 
vor dem beendigten gänzlichen Verglimmen der Kohlen in denſelben unterlaſſen 
und die Aufſtellung von Gefäßen mit glühenden 2 in ne uud 
bewohnten Räumen verhütet wird. 

Diejenigen; welche ſich dennoch eines unserer der Kohlen 
in verſchloſſenen Gemaͤchern, wo der Dampf den darin befindlichen Perſonen 
gefährlich werden kann, ſchuldig machen, verwirken aber nach Inhalt des $. 
734. Tol. 2. Tit. 29. des allgemeinen Landrechts, auch wenn hierdurch kein 
„Schaden entſtanden iſt, eine Geldbuße von 3 bis 10. Rehlr. oder verhältniß⸗ 
„mäßige Gefaͤngnißſtrafe, und die Polizei-Behoͤrden CES? e das 98 
bierauf gleichſam aufmerkſam zu machen. 

Die den durch Kohlendunſt Virunglückten ër zu leiſtende Hilfe be 
ſteht zunächſt in der ſchleunigen Reinigung der Luft durch Oeffnen der Thüren, 
Fenſter und Ofenroͤhren. 

Ferner muß dafur geſorgt werden: daß der Kranke mit erhöhten Ober 
leibe auf den Ruͤcken gelegt wird, daß Waſchungen und Begießungen des 
Koͤrpers mit kaltem Waſſer, welchem Eſſig beigemischt werden kann, ange⸗ 
ordnet werden und die Reinigung des Mundes, Kitzeln des Schlundes und 
Buͤrſten des Ruͤckgrades und der innern Flache der Schenkel und Arme er 
folgt. Außerdem kann dem Verunglückten ein Klyſtir von kaltem Waſſer nuit 
dem dritten Theile Eſſig gemiſcht, auch bald darauf ein zweites aus, Waſſer 
und 3 — A Loih Kochſalz beſtehendes beigebracht, bei Briet Roͤthneg (des 
Geſſchtes ein kalter Seet: über den Kopf gelegt un Vi und Sa! niet 
Geiſt ser die Naſe gehalten werden. 5 f 


A 405 A 


Die Anordnung eines Aterlaßes, die Entwickelung von Sauerſtoffgas 
zin der Maͤhe der Verunglückten, die Einſpritzungen in den Magen und dus 
Einblaſen von Luft in die Lungen find am beſten zwar dem alsbald berbeizu⸗ 
bolenden Sachverſtaͤndigen zu uͤberlaſſen, jedoch wird bei umſichtiger dauernden 
und nie zu Überrilenden Anwendung der obigen Hilfsmittel, ſchon oft die 
Rettung des Verunglückten gelingen. 

Ueberhaupt iſt bei dieſen Hilſsleiſtungen die Regel im Auge zu behalten, 
daß dieſelben, ſo ſchleunig als moͤglich angewendet und ſo lauge fortgeſetzt 
werde, bis die unzweifelbaſten Kennzeichen des wirklich erfolgten Ablebens 
eingetreten ſind, da die Rettung ſolcher Verunglückten, wie ein neueres Bei⸗ 
ſpiel im Dt. Croner Kreiſe bewieſen hat, oft noch nach ſechs; und mehr⸗ 
ſtuͤndiger anſcheinend erfolgloſer Bemübung dennoch gelingt. 

Die Orts: Polizei⸗Behoͤrden baben dieſe Bekanntmachung daher auch 
moͤglichſt bald und allgemein zur Kenntniß des Publikums zu bringen und 
dieſe Örtliche Publikation ſtets vor dem Eintritt der kalten Jahreszeit zu 
erneuern. 

Marienwerder, den Sten Dezember 1838. 

Koͤniglich Preußiſche Regierung. 
Abtheilung des Innern. 


Bekanntmachung. 


f Der wiederholt erlaſſenen Aufforderungen ungeachtet, ſind von den fruͤher aus⸗ 
gegebenen Bank Kaſſen⸗ Scheinen, die hierunter verzeichneten, bis jetzt noch 
immer nicht zur Mesliſation gebracht worden. Es werden daher die Inhaber 
dieſer Scheine bierdurch nochmals aufgefordert, dieſelben gegen Empfang⸗ 
nahme des Betrages in Courant oder Kaffen : Anweiſungen bis ſpaͤteſtens 
den 3iſten Januar 1839 bei den betreffenden Bank⸗Kaſſen einzuliefern, ins 
dem nach Ablauf dieſer Friſt, die gänzliche Praͤkluſton der bis dahin nicht 
zur Einlöſung präfentieten Bank: Kaſſen⸗ Scheine ausgebracht werden wird. 

Geſchäftsunkundige machen wir ‚hierbei darauf aufmerkſam, daß dieſe 
zinsloſen Bank⸗Kaſſen⸗ Scheine ſich von den zinstragenden Bank⸗Obligationen 
nicht blos durch den Inhalt, ſondern auch durch die Form unterſcheiden, in⸗ 
dem die Bank: Obligationen auf einem ganzen Papier; Bogen ausgefertigt 
werden, die Bank Bellen: Scheine dagegen nur die Groͤße eines Viertel 
bogens haben. 

Die Bank: Kaſſen⸗ Scheine, welche von dem Haupt- Bank, Direktorium 
ausgegeben und unterſchrieben find, dürfen ferner nicht niit den jetzt werth⸗ 
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loſen Kaſſen-Anweiſungen von 1824 verwechſelt werden, welche die Koͤnigl. 
Hohe Haupt: Verwaltung der Staats: Schulden ausgefertigt bat, und denen 
ſie zum Theil in der Groͤße ähnlich find. 
Berlin, den 20ſten November 1838. 
Haupt- Bank: Direktor tum. 
gez. Hundt. Witt. "Reichenbach, 


A. Haupt⸗Bank-⸗Kaſſeuſcheine. 
Nro. 8120 92300 Dap, 


. 
8130.5 de 1823 auf J. H. Ebers oder Juhaber lautend 14200 


Wi? de 1824 auf B. L. Lindau oder Inhaber lautend à 500 Rıftr, 
1820. de 1826 
4137.) a 100 Stot 
8920.56 de 1827 
9982. 
1400. de 1826 à 200 Riblr. 
1962, de 1826 
13906. de 1830 } a 500 San, 
Nro. 1570, de 1831 à 1000 Reßhlr. 
D 104, 246. 254, 622, 671. 693. 830. 1191, 1201. 
1261. 1351. 1360. 1389. 1534. 1590. 1710, 1 1864. 
1895. 2096. 2235. 2329. 2409, 248. 2793, 2805. 2814.1de 1382 
3334. 3352. 3607. 3723. 3752. 3762. 3772. 3798. 3912. à 100 
3913. 3976. 4247. 4275. 4304. 4474. 4211. 4753. 4856, Kehle, 
4879. 4932, 5414. 5501, 


ZIL de 1833 A 1000 x 
1432. e 183 Rthlr. 


601. Adr 1833. 2 500 Gris, 


W K an an wé aa 


28 ap a ww ap wa an an an 


1601. 
B. Kaſſenſcheine der Bank⸗Comtoire. 


ur 


1. zu Breslau. 


H 34. f 
Cer de 1832 „ A 500 Rthlr. 
717. 


877. ` 
910.( de 1833 .. A 100 gn, 
1025. E a. 
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2. zu Coͤln. 
Nro. 10%, de 1833 * mm A 100 Rthlr. 
E 3. zu Königsberg . 

Nra. 321. WW b 

s 53 

7 573. de 1833 100 Rrhlr. 

D 765. 

3 072. 

4. zu Stettin. 

Nro. 327. - 

5 863. i 3 * * 00 t lr. 

21115. de 1833 à 100 Kehle 

1145. 


Getreide · und Rauchfutter⸗Durchſchnitts⸗ ⸗Markt⸗Preiſe pra mense 
November 1838. 
Nach Berlin ſche m Scheffel. 
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Sicherheits: Polizei. 


Der Seite 333. des Biesjäheigen Anıtsblars. No. 41. ſteckbrieflich verfolgte 
Joſeph Margoninski iſt wiedet ergriffen und zur Haft gebracht worden. ` 
Jaſtrow, den 13ten Dezember 1888. 
Koͤnigliches Inquiſitortat. 3 
e 
Der im Amtsblatt der Koͤnigl. Regierung zu. Mariſnwerder Nro. 43. Pag. 343. 
mlitelſt Steckbrief vom 15ten October c. Verfolgte Arbeitsmann, Ignatz en 
iſt ergriffen und eingeliefert worden. 
Bromberg, den 12ten Dezember 1838. 
Koͤnigl. Preuß. Land⸗ und eugerder 
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